
leute/ sag ich/ werden bey etzlichen/ welche jhre Gemüther in der blossen spe-
culation vnd imagination weyden vnd belüstigen/ vnd sich nicht sehr vmb das
wahre wesen vnd prob der dingen bekümmern/ für treffliche Philosophi vnnd
tieffsinnige Chymici angesehen. Die andern aber welche jhre Chymische wercke
rechtschaffen durch den Vulcanum3 wissen zu probiren/ vnd sich weiter nicht
rühmen als sie wol vnnd auffrichtig thun können/ nachdem daß sie genugsam
erfahren/ was die kunst vermag oder nicht vermag/ ob sie schon sunnst mit
trefflichen rationibus vnd demonstrationibus gefast sind/ jhre [80] wissenschafft
vor andern weisen leuten zuverthedigen/ werden doch von andern nur als
schlechte mechanici angesehen/ vnd so einfaltig in erkantnuß der natürlichen
dingen gehalten/ alß wan sie nicht wüsten/ daß das fewr warm vnd das wasser
kalt weren.

Vnd diß hab ich nicht ohne vrsach an diesem ort/ vnd zum beschluß dieses
tractätleins setzen wollen/ auff daß/ wo jemand diese gemeldte materi schlecht
vorkäme/ er wissen möge/ daß ich in gemeldten subtilitatibus vnverständig/
vnd anders nicht schreiben kan/ als was ich nach meiner einfalt vnnd geringen
wissenschafft vermag: Jedoch mit diesem demütigen erbieten/ daß ich gerne ler-
nen wolle/ waß ich nicht weiß: vnd mit diesem vorbehalt/ daß ich nicht leicht-
lich glauben wolle/ es sey dann daß man mir solche magnalia naturæ exemplari-
ter vnd ad oculum beweise: Dann hierinn nicht die imagination, sondern die au-
genscheinliche demonstration der rechte Probstein ist/ der solche streitigkeiten
richten vnd schlichten soll vnd muß.

FINIS.

Q D. O. M. A. 3 ANGELI SALÆ VICEN- 3 TINI VENETI CHYMIATRI 3 CANDIDISSIMI, 3 SPAGYRI-
sche 3 Schatzkammer. 3 Darinnen von vnterschiedlichen/ alß 3 Vorbereitenden/ Er-
brechmachenden/ Pur- 3 girenden/ Harntreibenden/ Schweiß erregenden/ 3
Schmertzstillenden/ Stärckenden/ Gifftwiderstre- 3 benden/ vnd anderer arth hoch-
bewehrten kräfftigen 3 Spagyrischen Medicamenten, wie dieselben wider man- 3 cherley
Kranckheiten vnd Leibes Zufälle mit 3 grossem Nutzen zu gebrauchen seynd/ 3 trew-
lich erwiesen vnd geleh- 3 ret wird. 3 Hierbey ist auch ein Appendix von Be- 3 reitung
anderer gattungen vnd besonderer ge- 3 meiner Artzneyen 3 die da nebenst den ge-
meldten 3 Hauptstücken in vollführung der Cu- 3 ren nothwendig zu gebrauchen 3 für-
fallen. 3 [Zierleiste] 3 Gedruckt zu Güstrow durch Johan Jägern/ 3 Fürstl. Meckl. B.
Buchdrucker. Anno 1634. 3 Jn Verlegung Johan Hallervords/ Buchf.4 — Aus der Vor-
rede an den Leser (Bl. ?ii v – ?iij v).
HAB: Mf 105. 8 Bl., 223, (1) S., 11 Bl. 8b. Weitere Exemplare FB Gotha, ULB Halle;
vgl. VD 17: 3: 305507R. Spätere Ausgabe: Rostock: Johann Hallervord 1637: Johann
Reusner. FB Gotha, TULB Jena, BSB München, StB Nürnberg, UB Rostock, HAAB
Weimar; vgl. VD 17: 39: 142229Y.

Vorrede
An den guthertzigen Leser.

[.|.|.] Daß ich aber dasselbe Spagyrische5 Schatzkammer nenne/ geschicht zwar
nicht/ alß wann ich etwann mit solchen hohen Arcanis, alß Spiritibus, Oelen/
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